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hach Braunſchweig; 


| | 2 ausgeſchiſſt. 


Fer 


8 
ERS Bere 5 den 5. e St Durchl. = r Her. 
dg Wilhelm von Braunſchweig⸗ Oels, find 
Se. Excell. der Koͤnigl. Preuß. 
General⸗Lieutenant, außerordentl. Geſandte und bevoll- 
maͤchtigte Miniſter am Kaiſerl. Ruſſ. Hofe, v. Sch oͤ⸗ 


g ler, nach St. Petersburg; der General⸗Major und 


Commandeur der Lften Garde⸗Dioiſion, v. Alvens⸗ 
leben, nach Halle, und der General⸗Major und In⸗ 
ſpecteur der Garde⸗Kavallerie, Graf von Branden⸗ 


80 „nach Weimar von hier et 


Deut ſchl a 


Von der Nieder ⸗Elbe, den Er Novbr. Eines 


6 ae beruͤhmteſten Pferde Englands, der Hengſt the 


General, bekannt wegen feines raſchen Laufes, auch 
durch die großen Streitigkeiten, die bei dem Wettren⸗ 
nen im Derby ſeinetwegen entſtanden und durch die 
engliſchen Zeitungen mitgetheilt wurden, iſt, dem Ver⸗ 
nehmen nach, fuͤr das Geftüt der Freiherren v. Biel 
in Mecklenburg gekauft, und wurde in Hamburg von 
dem am 16. Oktober 5 ige Fot 


Vom Main, den 1. oben.) 
Geruͤchtes, die Familie Rothſchild deabſichtige, ihren 


zeitberigen Wirkungskreis auf engere Grenzen zu be⸗ 


ſchranke 


0 heißt es im Gegentheile, dieſelbe werde noch 
Br Haufi 


er, wahrſcheinlich unter der Firma Jungerer 


Mit a e a TON. 


An die Stele 2 
U des fruͤher verbreiteten, aber als grundlos befundenen 


ausgabe eines allgemeinen Katalogs 
Koͤnigreiche N Buͤchern, auf 


ben 10. ni 


wa 


mau So 


8 m 


Mitsfieder ihrer Familie, an folchen Hauptpunkten des 


europaͤiſchen Geldverkehrs errichten, wo zeither nur 


Man nennt als einen dieſer 
daß mit dem 


Commanditen beſtanden. 
Punkte Amſterdam, und vermuthet, 
andern Petersburg gemeint fer 

Der Feſtungsbau zu Sngelſtadt i in Balern wird mit 
groͤßter Tatigkeit fortgeſetzt. In vier Steinbruͤchen 
find gegenwärtig ſchon uber 1000 Menſchen befchäfe 
tigt, und die Jahl derſelben ſoll im nächſten Jahre 
auf 5000 erhoͤht werden, wodurch viele Nalfsbedſiſten 
Menſchen Verdienſt und Brod finden. 


Zu A., bei Wuͤrzburg, verſuchte ein * f 
Kerl bei Nachtzeit in ein Bauernhaus zu Reigen Schon 
war er mit dem Oberkoͤrper im Fenſter, a 8 der Eigner 


des Hauſes ihn mit ſtarker Hand pa 5 und um 
Huͤlfe rief. Der Knecht erſchien augenblicklich, und 
ſchnitt mit einem Meſſer dem Diebe das eine Ohr 
ab. Dieſer ward nun ſeinem Schickſal uͤberlaſſen; 
das Ohr ſoll im Landgerichte de en der Einöhrige 
aber noch nicht ausgemittelt ſeyn. 
Am 21. Oktober iſt das e aufs 
gelöſet worden. e * 
Niederlande. . 4 
(Vom 30. Oktober.) Geſtern wurde der kieiten 
Kan durch eine königliche Borfthaft, die mit 


Pabſt abgeſchloſſene Uebereinkürft mitgetheilt. 


Ein hollaͤndiſcher Buchhaͤndler deabfi 


e af 


de b. des 


es dafür die Bibliographie des Pays-bas,) 
a P e ſt er rei ch. 
Wien, den 30. Oktober. Am 13ten d. Mts. 
waren JF. kk. HH. der Erzherzog Karl und deſſen 
Gemahlin, und der regierende Herzog von Naſſau⸗ 
Weilburg und deſſen Bruder, in Budweis angelangt. 
Am 14ten beſahen die hohen Perſonen die Eiſenbahn, 
und legten ſelbſt, in drei aneinander gekoppelten Wa⸗ 
gen, welche von einem Pferde gezogen wurden, etwa 
— eine Poſtſtation auf dieſer Eiſenbahn zurück. 8 
Am 20. Septbhr. hielt der neue Erzbiſchof von Erz 
lau, der, auch als Dichter bekannte, Ladislaus Pyrker 


von Fgelſd⸗Coͤr, geweſener Patriarch von Venedig, ſei⸗ 


nen prachtvollen Einzug in Erlau. Den Tag darauf 
war die Inſtallation, bei welcher durch zwei Spring⸗ 


brunnen, aus welchen Wein floß, und durch zahlreiche 


Spenden von Wein, Brod und Fleiſch fuͤr die Beſaz⸗ 
zung und die Armen dafür geſorgt war, daß jede Klaſſe 
an dem allgemeinen Jubel Aftheil nehmen konnte. 
E dane n >85 
Spaniſche Grenze, den 21. Oktober. Der Graf 
d' Espana verfolgt die Rebellen mit ungemeinet Thaͤ⸗ 
tigkeit. Am 18ten uͤbernachtete er zu Llado, 2 kleine 
Stunden von Figueras aufwärts (bei Roſgs, am 
Meere); ein Theil ſeiner Diviſion befand ſich in Ca⸗ 
ſtello de Ampurias (nach Weſten). Das Coͤrps des 
Saperes, welcher Beſalu und Olot beſetzt hat, iſt faſt 
gänzlich zerſprengt. Der beruͤchtigte Bozoms, der erſte, 
welcher das Feuer der Rebellion in, Ober⸗Catalonien 
angeſchuͤrt hatte, ſah ſich durch feine Einengung in 
den Päſſen von Ripoll und Campredon bewogen, ei⸗ 
nen Theil ſeiner Truppen zu entlaſſen. Die in fein 
„Komplott verwickelten Offiziere haben ſich über Prats 
de Mollo nach Frankreich begeben, die Landleute kehr⸗ 
ten in ihre Ortſchaften zuruck, und er ſelbſt hat, mit 
Soldaten, die entſchloſſen ſind, den Krieg fort⸗ 
zuſetzen, alles zu unternehmen und aufs Spiel zu 
ſetzen, feinen Ruͤckzug, oder vielmehr die Flucht, durch 


den Col von Toſas (ſüͤdlich von Puycerda) genommen; 


et will die ſpaniſche Cerdagne nebſt dem Segre durch⸗ 
ziehen, und ſich nach der Conca de Tremp, ſeinem Ge⸗ 
burtslande, begeben, wo er noch Mittel zum Wider⸗ 
ſtande anzutreffen gedenkt. Die unaufhoͤrlichen Regen⸗ 
uͤſſe und das Austreten der Fluͤſſe werden ohne Zwei⸗ 
fal den Grafell d'Espang, auf feinem, Marſch und bei 
dem Fortgange der Unternehmungen aufgehalten ha⸗ 
ben; wir wurden ſonſt heute auf die Nachricht von 
der gaͤnzlichen Zerſtreuung und Unterwerfung der Re⸗ 
bellen gerechnet haben. Die Ströme und Fluͤſſe in 
jener Gegend ſind dermaßen angeſchwollen, daß wir 
heute gar nichts aus Catalonien haben erfahren koͤn⸗ 
nen. — Der Rebellen⸗Chef Caſtan, der ſich unterwor⸗ 
fen, hat vom Gouverneur von Figueras den Befehl 


deutſchen Meßkatalogs. (Fuͤr die Niederlande giebt 5 


angegangen haben. 
Nacht zum 18ten aus dem Gefaͤngniß 
entwiſcht; er füllte. den folgenden Tag erſchoſſen werden. 


Aus den Rebellen⸗ 


Celoma de Farnés beinahe gefangen worden. 


erhalten, die Infurgenten anzugreifen. Er hat am 
17ten die Beinnfelläfeiten Begonnen. und m einige 
Gefangene abgenommen. — Die Rebellen haben Ober⸗ 
Catalonien geräumt. Die ergriffenen Deferteure von 
den Linientruppen wurden ſogleich erſchoſſen, und die 
Bauern nach Hauſe geſchickt. Graf d' Espana ſteht 
in Fiqueras. Der dortige ſpaniſche Commandant fol, 
geſtuͤtzt auf einen Vertrag von 1765, die franzöf. Re⸗ 
gierung um Auslieferung der gefluͤchteten Agraviados 
Beſſisres Schwager iſt in der 
von Puycerda 


(Vom 22.) In Latalonjen werden zahlreiche Ver⸗ 
haftungen vorgenommen. Der Graf d'Espana hat 
das Verzeichniß ſaͤmmtlicher Nädelsführer des Auf⸗ 
ſtandes, und laßt ſie feſtnehmen, ſo wie ſeine Trup⸗ 
pen nach und 1 250 in die Ortſchaften einruͤcken. — 

15. dei Offizieren, die ſich aus entlegeneren 
Orten in Tarragona eingefunden haben, hat man in 
Pillg⸗Seca (hei Tartägona) ein Depot gebildet. Auf 
die Nachricht von der Ankunft einiger Krlegsſchiffe vor 
Tarragona haben jedoch mehrere Militairs, aus Furcht, 
deportirt zu werden, die Flucht ergriffen. FERN, 
Barcelona, den 17. Oktbr. General Romagoſa 
iſt fo eben in unſerer Stadt angelangt, obgleich der 
Paß, welchen er feit feiner Flucht erhalten hatte, ihm 


auferlegte, direkt nach dem Hauptquartier abzugehen. 


Man verbreitet nun, er eh eogezagen worden. Vor 
ſeiner Hieherlunft hatte Romagoſa es gewagt, in ei⸗ 


nem Ueberrock, runden Hut und Alpargates (Sanda⸗ 


len ven Hanf) ſich zu Mataro zu zeigen, in welcher 
Stadt er vormals Gouverneur geweſen, und von wo 
er ohne Urlaub nach Madrid gegangen war, Seine 
Gegenwart bewirkte eine heftige Gaͤhrung; er wurde 


mit Schimpfreden uͤberhaͤuft, und gewiß wuͤrde es 
ohne die Feſtigkeit des General Breton dabei nicht 


ſein Bewenden gehabt haben, dem es nicht ohne große 
Muͤhe gelang, die Gemuͤther zu befänftigen. „ 
Balleſter waͤre am 13. in dem Gefecht bei Santa⸗ 
Ein 
Mann hatte ihn ſchon gepackt, auch mußte er Hut 
und Rock in Stich laſſen. . is a 


Madrid, den 16. Oktober. Der Geburtstag des ö 


Königs iſt mit großen Feſtlichkeiten in Tarragona be⸗ 


gangen worden. Der Koͤnig iſt ſehr wohl, und er⸗ 
hält täglich Deputationen aus verſchiedenen cataloni⸗ 
ſchen Ortſchaften. — Man fagt, der Infant Don 
Francesco de Paula werde mit ſeiner Familie auf ſechs 
Monate eine Reiſe in Frankreich machen. 

Nach einem Gutachten des Staatsrathes ſollen die 
Rebellen, welche ſich unterworfen haben, in drei Klaſ⸗ 


ee, 


ſen abgetheilt werden die Schuldigſten ſollen auf 10, 


die minder Strafbarrn auf 5 Jahre auf die Galeeren 
kommen. Die zur dritten Klaſſe gehörigen Leute fol, 
man nach Haufe ſchicken und unter Aufſicht halten. 


3 


| 


it rt een 1137 
Paris, den 29. Oktbr. Der Graf Capo v’Ifria.ift 
von hier nicht direkt nach Marſeille gereifet, ſondern zuerſt 
nach Genf, von wo er ſich nach Marſeille begiebt. 

Ein junger Schneidergeſell, Namens Julien, hat 
ſeine Geliebte, die den romantiſchen Namen Arſene 


fuͤhrt, weil die Eltern ſie ihm nicht zur Frau geben 


wollten, vorgeſtern Abend durch Fünf Meſſerſtiche zu 
ermorden verſucht, worauf er ſich ſelbſt drei Stiche 
beibrachte. Beide leben noch; das Madchen. ſcheint 
am meiſten in Gefahhtrt. 
Die Kette der zur Galeerenſtrafe Verurtheilten iſt 
am Donnerſtag vom Bicetre nach Toulon abgeführt 
worden. Dieſe Kette beſtand aus 104 Individuen, 
unter welchen 20 Militairs waren, die in Folge des 
Geſetzes von 1793 (gegen Diebſtahl ıc.) verurtheilt 
find, und die größtentheild aus dem Nord = Departe- 
ment kommen. Dieſe Ungluͤcklichen haben allen An⸗ 
weſenden das groͤßte Mitleid eingefloͤßt. er 
Hr. Delaunay, der die Ofagen von Ameri 
Paris gebracht hat, iſt wegen einer 28, Jahre alten 
Schuldforderung einer Dame, ins Schuldgefaͤngniß 
geſetzt worden. i N . 
Die Polizei hat in dem Keller eines im Bau be⸗ 
griffenen Hauſes auf einmal 28 Diebe, ſammt einer 
Menge geſtohlener Sachen, erwiſcht. = 
Sonnabend früh iſt bei einem hieſigen Schneider 
eine Exploſion durch das Gas erfolgt, ſo daß alle 
Fenſterſcheiben im Laden zerſprangen und mehrere Sa⸗ 
chen verbrannt wurden, Ein Mädchen, das ſich im 
Laden neben der Gas rohre befand, hat jedoch keine 
Verletzung erhalten. Eine ahnliche Exploſion, aber 
durch pulveriſirten Kobalt, der ſich durch Reibung ent⸗ 
zündet hatte, erfolgte vor Kurzem bei einem Droguüiſten. 
„Jane Shore“ macht hier Fureur. Am 23. d. iſt 
dieſes Meiſterwerk von Rowe auf der engliſchen Bühne 
mit verdoppeltem Eifer von Seiten des Publikums 
gegeben worden. Es war der Beneſiz⸗Abend von Ab⸗ 
bot. Die Auffuͤhrung erlitt eine kleine Unterbrechung 
durch den ſonderbaren Umſtand, daß Abbot im Pathos 
‚Seinen falſchen Schnurrbart verſchluckte und die Bühne 
voerlaſſen mußte. Das Publikum war in der größten 
Augſt ſeinetſwegrn, doch erſchien er bald wieder, und 
der Umſtand diente nur dazu, den Triumph, der ihm 


Ward, zu erhoͤhen. ee 1 
„ro ßbrit ann ie n 38 
London, den 26. Oktober. Hrn. Canning's Haus 
de. Brighton iſt für: 4200 Pfd. Sterl. oͤffentlich ver⸗ 
ei worden. 182 
Vorgeſtern wurde auf der Themſe ein Verſuch mit 
dem griechiſchen Dampfboote Irreſiſtible angeſtellt, 
welcher allen Erwartungen vollkommen entſprach; es 
ſoll daher unverzuͤglich nach dem Mittellaͤndiſchen Meere 
N abgehen, um zu Lord Cochran.“ Geſchwader zu ſtoßen. 
Von mehreren unſerer Kaufleute in Liſſabon wird 


je: - > 


fa nach 


meldet, daß ſie nahe daran wären, ihre Habe zus ! 


eee und das Land zu verlaſſen, ſo ſehr 


fange ihnen an, der politiſche Zuſtand des Landes 
widrig zu werden. 2 
„Auf den Geſellſchafts Inſeln hat ſich eine Perlen⸗ 


ſiſcherei⸗Compagnie gebildet. Die Eingebornen tauſchen 


fuͤr die Perlen engliſche und franzoͤſiſche Fabrikate ein. 


ER 3 Ruß lan d. * 58 
St. Petersburg, den 27. Oktbr. Geſtern, als 
am Geburtstage der Kaiſerin Mutter, war in der Kg⸗ 
pelle des Winterpalaſtes Meſſe und hierauf ein Je 
Deum, zur Feier der Eroberung von Sardar⸗Abad. 
Am Abend war die Stadt erleuchtet. 92951 
Am 25. d., Nachmittags, verkuͤndeten Kanonendon⸗ 
ner, Muſik und das Freuͤdengeſchrei der Matroſen und 
der zahlreichen Menge, daß das ſchoͤne Kriegs ſchiff von 
120 Kanonen, genannt Kaiſer! Alexander der Erſte, 
gluͤcklich vom Stapel gelaufen ſee y 
Seit vielen Jahren war die Rhede von Odeſſa nicht 
ſo belebt, als ſie jetzt iſt. Am 12. Oktober haben 


mehrere Schiffe die Ueberfahrt von Konſtantinopel in 


5 Tagen bewertftelligt; am 17. zählte man 37 Schiffe 
im Hafen und 140 auf der Rhede. Be! 
Türkei und Griechenland. 
Konſtantinopel, den 3. Oktober. (Oeftert. 
Beob.) Einiges Aufſehen erregte die unlaͤngſt erfolgte 


Verweiſung der reichen armeniſchen Wechsler-Familie 


Tinghir⸗Olgu, über deren Veranlaſſung bisher noch⸗ 
großes Dunkel obwaltet. — Die Truppen ⸗Uebungen 
werden, ungeachtet der vorgeruͤckten Jahreszeit, meiſtens 
unter perſonlicher Leitung des Sultans, faſt taglich 
fortgeſetzt. — Auf die Nachricht, daß mehrere Fahr⸗ 
zeuge der Inſurgenten in der Nähe von Scio, und 
namentlich in dem Kanal zwiſchen dieſer Inſel und 
Tſchesme, kreuzten, um die Abſendüng von Verſtaͤr⸗ 
kungen vom feſten Lande dahin zu hindern, was ihnen 
bisher auch gelungen iſt, wurde hier ſogleich Befehl 
zur Austuͤſtung einer Expedition nach Mytilene und 
Scio gegeben, welche aus 1 Korvette, 6 Briggs, 2 
„Goeletten und mehreren kleinen Fahrzeugen und Traas⸗ 
portſchiffen heſtehen, und unter Kommando des Chalit⸗ 
Kapudan nächſtens dahin abgehen ſoll. Man befürch⸗ 


tet, daß die Griechen nicht blos die Blokade von Scio, 


ſondern einen wirklichen Angriff gegen dieſe Inſel und 
Niptilene beabſichtigen, wozu der Plan auf Syra 
verabredet, und Oberſt Fabvier mit ſeinen Taktikos 


zur Theilnahme an demſelben aufgefordert worden 


ſeyn ſoll. Es heißt nun zwar, daß dieſer Plan wie⸗ 


der aufgegeben worden; allein die Pforte fährt nichts 


deſto weniger fort, die noͤthigen Vertheidigungsanſtal⸗ 
ten zu treffen. N 5 


So ehen verbreitet ſich hier die Nachricht bon einem 


Waffenſtillſtandsſchluß zwiſchen Ibrahim Pas Dan 


dem engliſchen und franzöſeſchen Admital bei Navarin, 


haben 


* 


— Der Hatuisfherif,, welchen der Großherr unter dem 
2. 15 Monats Safar (24. Auguſt d. J.) an ſaͤmmt⸗ 
liche Vezire, Paſchas von drei Roßſchweiſen, in Bezu 
auf den Paciſikations⸗ Traktat vom 6. Juli erlaſſe 

ben fol, wird von dem Oeſterreichiſchen Beobachter 
ür untergeſchoben erklärt. — Der Mufti fol ein Fetwa 


(Beſchluß des Sultans) verworfen haben, Be einer 


von Verſtaͤndigung mit den Griechen guͤnſtig war. 
. Man Nane 215 aus Morea bald eine ähnliche 
Unterwerfungs⸗Akte eingehen werde, als aus einem 
Theile des griechiſchen Feſtlandes. Heut iſt durch öf⸗ 
fentlichen Ausruf verboten worden, von etwas Anderem 
als von eigenen „Angelegenheiten zu reden, und ſoll 
derjenige beſtraft werden, der das Geruͤcht von einem 


bevorſtehenden Kriege verbreitete. Die Tuͤrken in Can⸗ 


dia widerſetzen ſich der Einfuͤhrung des neuen Militair⸗ 
ſyſtems. Die neuen Steuern ertegen vieles Mißver⸗ 
anuͤgen. on Bofaie ift der Steuerbeamte ſammt dem 
Mollah und dem Muſtellim ermordet worden. N 

Konſtantindpel, den 9. Oktober. Unſere Lage 
iſt noch immer die alte. Die Pforte beharrt ſtandhaft 


auf ihren einmal ausgeſprochenen Grundſaͤtzen. Bei 


der Anzeige Ibrahim Paſchals, daß er von den verei⸗ 


nigten Eskadren der 3 Mächte blokirt ſey, und um 


Verhaltungsbefehle anſuchen muͤſſe, betrug ſich indeß 


der Divan ziemlich gleichgültig, obgleich in Pera Je⸗ 
dermann geglaubt hatte, daß der Sultan dieſe Blo⸗ 


kade für eine große Verletzung des Voͤlkerrechts erkläͤ⸗ 
ren, und ernſthafte Maßnahmen darauf bauen wuͤrde. 


Aus dieſem Zaudern der Pforte und den ſchon be⸗ 


kannten tuͤrkiſchen Pacifications⸗Einleitungen ſchoͤpft 


man noch allein die Hoffnung, daß die Criſis ohne 


* 


Krieg voruͤber gehen werde: 


Navarin zu verlaſſen und nach Patras 
zu ſegeln. Vollzieht Ibrahim Paſcha dieſen Befehl, 


und die vereinigten Eskadren geben die Fahrt zu, ſo 
wird die Pforte die Konvention vom 6. Juli als illu⸗ 
ö findet aber Ibrahim Paſcha Hinder⸗ 


ſoriſch anſehen; . u 4 b 
ute ſo muß ſich die Pforte definitiv ausſprechen. 
Man glaubt daher, daß ſich die Eriſis binnen 14 Ta⸗ 
erhöhen muͤſſe. Die Verlegenheit des Divans 


Sit ſichtbar. Die Hauptſtadt iſt ruhig, allein mit Han⸗ 


2 
8 


del und Wandel geht es ziemlich ſchlecht. 0 
25 (Ben 40 e forte hat die Nachricht erhalten, 
d 5 brahim Paſcha mit dem engliſchen Admiral Co⸗ 
n at und ene de Rigny am 23. 
Sep 


on und dem a 5 
ember einen Waffenſtillſtand von 20 Tagen ge⸗ 


ſchloſſen hat. Ghnz Koßſtantinopel iſt hieruͤber in Be⸗ 


ruſen laſſen, de 


ſtuͤtzung. Der Sultan hat den Divan zuſammen⸗ 
e Befcpluß über das Verfahren Ibra⸗ 
gang der Poſt noch nicht bekannt war. 


Ri 


im's bei 


he 19 8 rzaͤhlt, bei det zwiſchen Ibrahim und den eu⸗ 
25 5 


ro 


en Admiralen ſtatt gefundenen Zuſammenkunft 


des Aufſtandes in Ungnade gefallen und als Stagts⸗ 


kannt, und die Gewißheit erhalten, daß die Aufwieg⸗ 


Clerus geſucht werden müßten, daß er fie demnach in 


die ausgezeichnetjte Art behandelt, mit einem koſtbaren 


‚Vorfälle bei Navarin: „Aus dem, was man mit Bea 


tionirte ottomanniſche Flotte, als fie ſich nur von 2 


denk, aus jenem Hafen auszulaufen begann. Die 
kürkiſche Flotte wollte, allem Verbot und allen Vor⸗ 


5 Lange kann 2 
ungewiſſe Zuſtand nicht mehr dauern, beſonders da, 
; Ae 8s peße Ibrahim Paſcha vom Sultan Beſehl 
erhalten hat, 


dem Cap Papas fie wo er einige 1 


Flotte gegen Suͤden zu ſtoßen, noͤthigte. Im Laufe 
des 6. ſah man die geſammte tuͤrkiſche Flotte, aus 


kehrte am 8. Abends nach Sante zuruͤck, und ſtand 
am 12. im Begriff, nach Navarin abzuſegeln, wo die 
kranzöſiſche Flotte zwiſchen dem 13. und 14, erwartet 
wurde. Die ruſſiſche Flotte iſt gegen Ende dieſet 


habe Ibrahim ſich blos dazu verſtanden, feine Oßerg⸗ 
tionen weniger zu beſchleunigen, und verſprochen , neue 
Inſtraktionen e und Alexandrien fins | 
zuholen, jedoch ſey er keine weitere Verbindlichkeit ein⸗ 
gegangen, dis ihm die nachgeſüchten Verhaltungsbe⸗ 
fehle e ſeyn wuͤrden. — Der Sultan hat 
bekanntlich den griechiſchen Patriarchen und 4 Bir 

ſchoͤfe von Rumelien zu ſich berufen, die zu Anfange 
gefangene verhaftet worden waren. Er erklaͤrte dem 
Patriarchen, er habe die Unſchuld dieſer Biſchoͤfe er⸗ 


ler zur Revolution anderwärts als bei dem griechiſchen 


Freiheit ſetze, ihnen die Verrichtungen wieder erthelle, 


und die gegen fie ausgeſprochene Exkommunikation 
aufhebe. Der Patkiarch wurde von dem Sultan auf 


Pelze bekleidet, und auf einem reich ausgeſtatteten 
Pferde, das ihm der Sultan geſchenkt hatte, in ſeine 
Wehnung zurückgebracht. Seit langen Jahren hatte 
kein Patriarch fo viele Ehre genoſſen. 
Der Oeſterreichiſche Beobachter berichtet Folgendes 
aus der Zeitung von Corfu vom 13. Oktober uͤber die 


ſtimmtheit erfährt, ergiebt ſich, daß die in Navarin ſtg⸗ 


Fregatten bewacht ſah, der mit den Admiralen der 
vermittelnden Flotten eingegangenen Verträge uneinge⸗ 


ſtellungen zum Trotz, am 4. Oktober in den Golf von 
Patras einlaufen. Nun feuerte der großbrittanniſche 
Admiral Sir Ed. Codrington einige Kanonenſchuͤſſe 
(nach früheren Berichten des Oeſterteichiſchen Beobachter 
dauerte die Kanonade 4 Stunden) auf diejenigen Schiſſe 
ab, welche ſich zunächſt befanden, und am hartnäckig⸗ 
ſten in den Golf eindringen wollten, und zwang fie 
dadurch, umzukehren, indem er ihnen nicht nur die 


* ENT 2 * 


Einfahrt in den Golf, ſondern jede Kommunikation 


mit Patras abſchnitt. In der Nacht vom 4. mußte 


der Admiral, wegen des ſtarken Windes, in See bieis 


ben, und konnte nicht eher, als am 5. Abends nach 
Schiffe von der kuͤrkiſchen Flotte vor Anker fand, welch 
er die Anker zu lichten, und zu dem Ueberreſt der 


53 Segeln, Linienſchiffen, Fregatten und Korvetten 
beſtehend, in der Richtung ſuͤdlich nach 


5 5 Zante ſteuern; 
hinterher ſegelten 2 engliſche Schiffe. 


Der Admiral 


— | 


kal Letellier und der Fregatten⸗Lapitaſn Bomper; meh⸗ 
kee andere find auf den übrigen, Schiffen. Hr, Hulot, 
auf der Brigg Medrie⸗Saba, hat die Leitung der 
Brander. Auf der Korvette Waſhington befindet ſich 
kein Franzoſe. — Durch den Tod des Kriegesminifters 
Mehemet⸗Bey und des Statthalters von Oberägypten, 
Abdin⸗Kaſchef (er war von der meuteriſchen Reiterei, 
die ihren kückſtaͤndigen Solb forderte, umgebracht wor⸗ 
den) haben die Europäer, inſonderheit die Hale 
zwei mächtige Gönner verloren. Der neue Ktleges⸗ 
miniſter, Mohamont⸗Bey, iſt dem neuen Syſtem und 
uberhaupt den Europaͤern abhold. Daher iſt jetzt das 
Lager bei Kairo in Verfall; es zahle kaum 3000 Mt., 
den Exercitienmeiſtern wird, namentlich von den türkis 
ſchen Offizieren, nicht mehr gehorcht. Alles, was der 
N Sal Rey früher Gutes e e ‚ft fo gut 
wie verſchwunden. Zudem befindet ſich der Paſcha, 
was die Finanzen betrifft, in übler Lage. Die euro⸗ 
bpaiſchen Offiziere haben ſeit 11 Monaten, die tuͤrkiſchen 
ſeit 10, keinen Sold erhalten. Die Deſertion iſt ſehr 
Faatk, beſonders während der dunkeln Nächte ; fie late 
fen alsdann zu 30 auf ein Mal fort. Der Major⸗ 
General Osman⸗Bey, der ſich im Lager befindet, zeigt 
eine ſehr widerwaͤrtige Unentſchiedenheit, da er keinen 
i Sri auf eigene Gefahr zu thun wagt. Das Volk 
ſtchmachtet in Elend, die Steuern find ungeheuer. Viele 
Jahre und tuͤchtige Ueberſchwemmungen des Nil find 
Frforderlich, um die gewaltigen Summen, die die Ex⸗ 
peditionen nach Moxea koſten, zu erſetzen. 


N 


1 5 


ftanzöſiſche Seeoffiziere befinden, als der Contre⸗Admi⸗ 


Steine, die zerbröckelt und auf den natürlichen Wege 
abgefuͤhrt wurden, ohne dem Kranken irgend Schmerz 
zu berürſachen. . F 
Im Auguſt d. J. wurde in einem Torfmoore hinter 
der Kolonie Tannenhauſen, unweit Aurich im Könige 
reich Hannover, beim Torfgraben auf dem untern Sand⸗ 
grunde, ein großes Horn eines Auerochſen ausgegraben, 
welches nach der Biegung gegen 5 Fuß lang iſt, und 
unten gegen 6 Zoll im Durchmeſſer haͤlt. Man hofft, 
im kuͤnftigen Jahre, beim fernern Ausgraben des Torf⸗ 
mobres, auch das Gerippe dieſes koloſſalen Thieres der 
Votwelt, vor Allem den Kopf deſſelben, zu finden, 
welcher, im Verhaͤltniß des Horns, von einer merk⸗ 
wuͤrdigen Größe ſeyn muß. ü 55 
Ueber die Witterung des kuͤnftigen Winters von 
1827 auf 1828, und über die Bildung der Gewitter, 
theilt Herr Dr. Fiſcher in der Wiener Zeitung fol⸗ 
gende meteorologiſche Bemerkungen mit: Der heurige 
Sommer mit feinem Fruͤhjahre und Herbſte zeichneten 
ſich durch anhaltende Wärme, Trockenheit und ſchoͤne 
Witterung aus. Die Gewitter in unſerer Naͤhe wa⸗ 
ren weniger haufig; doch konnte aus deren genauen 
Beobachtungen und den Unterſuchungen der Atmosphare 
wiederholt zur Ueberzeugung gelangt werden, daß die 
in der Naturlehre aufgeſtellte Meinung: die den Blitz 
bewirkende Elektrizität entſtebe mit demſelben zugleich 
in der Gewitterwolke aus der ſchnellen Verdichtung 
der Duͤnſte, mit der Wirklichkeit nicht uͤbereinſtimmt, 
ſondern daß die Elektrizitaͤt in unſerm Luftkreiſe ſchich⸗ 
tenweiſe ſich anhaͤuft, und dann bei ihrer Ableitung 
auf die Erde, durch die Wolken, den Blitz und Don⸗ 
ner verurſacht. An warmen, heiteren Tagen entbin⸗ 
det ſich aus den haufiger und gerader einfallenden 
Sonnenſtrahlen viel Waͤrme, vorzüglich in trockenen, 
kahlen Gegenden und in Thaͤlern. Dieſe Waͤrme ſteigt 
in Verbindung mit der verdunnten Luft auf, wird In» 
der hoͤheren Atmofphäre zur Elektrizitaͤt verbunden, 
und haͤuft ſich als ſolche durch Anziehung theilweiſe 
in der trockenen Luft an, wo fie von derſelben als e- 
nem Nichtleiter iſolirt iſt. Dieſes beftätigen die wie⸗ 
derholten Unterſuchungen mit Elektrometer und elektri⸗ 
ſchen Drachen auf Anhoͤhen. Jene ſchichtweiſe ver⸗ 
einigte, meiſtens poſitſve Elektrizitaͤt, wird durch den 
Druck der Luft nach der Richtung ihrer Strömun 
und nach dem Geſetz der magne e e wei⸗ 
ter geträgen, wobei ſie immer höher ſteigt, durch 


Verbindung der Wärme ſich vermehrt, und die Kälte 


vergroͤßert. Soll nun ein Gewitter entſtehen, ſo mu 
oben ein entgegengeſetzter Luftſtrom beſtehen, der viele 
Duͤnſte enthalt. Dieſelben werden durch jene Kälte 
ſchnell zu Nebel und Wolken zerſetzt, welche bei größe- 


rer Verdichtung durch ihre Schivere ſich niedriger ſen⸗ 


ken. Kommt nun eine ſolche Wolke in Die Nahe 
einer Elektrizitaͤtsanhaufung, fo zieht ſie als ein Leiter 
dieſelbe in ſich. (Jortſetzung folgt⸗ j 


Im Laufe des gegenwärtig. zwiſchen Rußland und 
Perſien obwaltenden Krieges iſt die wuͤrtembergiſche 
Kolonie unweit Eliſabethpol ganzlich von den Perſern 
zerſtort worden. Die armen Leute wurden ſaͤmmtlich 
an die Kurden verkauft. BERN 
Am 24. Auguſt pflügten vier Bauern im Yaflifchen 
Kreiſe der ruſſiſchen Moldau das Feld mit Ochſen. 
Bis zum Mittage war das Wetter ſchoͤn. Da bemerk⸗ 
ten die Leute plotzlich am ſuͤdlichen Himmel, der übri⸗ 
gens klar war, ein Woͤlkchen, von einem leichten Winde 
getrieben. Ohne hierauf weiter zu achten, ſetzten ſie 
ihre Arbeit fort. Allein plotzlich erhob ſich eine ſo ge⸗ 
waltige Windsbraut, daß die Pfluͤge von den Straͤn⸗ 
gen riſſen, in die Luft gefuͤhrt wurden und zerbrochen 
herabfielen. Die Menſchen und die Thiere wurden 
weit hinweggeſchleudert; drei Maͤnner wurden ſehr be⸗ 
ſchaͤdigt, und dem vierten zerſchnitt im Herabfallen eine 
Pflugſchaar die Bruſt., Am folgenden Morgen gab er 
den Geiſt auf“ S 
Am 15. Oktober hat man in Malton (bei Vork) 
eine ſchoͤne und wohlriechende Maiblume gepfluͤckt. 
Der Schleier, mit dem Maria Stuart ihr Haupt 
bedeckt haben ſoll, als ein falſcher Hieb des Scharf⸗ 
richters ſie in die Schulter getroffen hatte, befindet ſich 
gegenwärtig im Beſißz von Sir J. Cox Hippisley, der 
von muͤtterlicher Seite ein Nachkoͤmmling der Stuarte 
zu ſeyn behauptet. Der Schleier iſt 89 Zoll lang 
und 1 bret... : 2 
Vor 14 Tagen hatte in Houghton⸗le⸗Spring (Dur⸗ 
ham, Englond) ö 
Kaufmann, Thomas Sinn, verheirathete ſich mit einer 
Wittwe Arthur, welche ſtark verſchuldet war, ſo daß 
der junge Ehemann fuͤrchtete, gleich nach der Hochzeit 
in den Schuldthurm geſetzt zu werden (Guͤtertrennung 
findet in England nicht ſtatt). Nun herrſcht aber un⸗ 
ter dem Volke die Meinung, daß der Mann nicht ge⸗ 


noͤthigt ſey, die Schulden ſeiner Frau zu bezahlen, 


wenn er erweiſen kann, daß er ſie ganz ohne Kleidungs⸗ 
ſtuͤcke geheirathet hat. Catharina Arthur begab ſich 


daher vor der Trauung in ein Nebenzimmer, entklei⸗ 


dete ſich, und warf blos ein ihrem Braͤutigam gehoͤri⸗ 
ges leichtes Kleidungsſtuͤck uͤber. 


ſich ſelbſt die engliſchen Blätter hoͤchlich wundern. 
Die Oſagen zu Paris ſollen, als ſie zum erſten 
Male die dicken Halstuͤcher der Mode-Herren erblick⸗ 
teen, in große Furcht gerathen ſeyn. Sie ſtanden 
namlich in der Meinung, man wickele ſich in Europa 
deswegen dicke Tücher um den Hals, weil, wenn man 
etwa einen Feind habe, dieſer einem, wo es auch ſey, 
den Hals abzuſchneiden verſuche, was durch die Hals⸗ 
tuͤcher verhindert werde. — Bei einem Balle, zu wel⸗ 
en 1 dieſe 29 e d 9 gen 
ſie auf den gebohnten Treppen aus und fielen ſämmt⸗ 
ich auf die Naſe. Sie waren boch entruͤſtet daruͤber, 


\ 


eine ſonderbare Feierlichkeit ſtatt. Ein 


0 r. In dieſem Anzuge 
wurde ſie von dem Prediger wirklich getraut, worüber 


war; doch zeigte 1509 
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und die Auflöfung — e indahn. 5 


Der Unterzeichnete hält es für Pflicht, alle Lieb⸗ 
haber der Erd- und Himmelskunde auf die eben ſo 
lehtreiche wie unterhaltende Darſtellung des Sonnen⸗ 
ſyſtems aufmerkſam zu machen, welche Hr. Mecha⸗ 
nikus Scharf aus Thorn jetzt hier aufgeſtellt hat. 
Wer ſich dürch die ſogenannten Vorleſungen des Pſeudo⸗ 
Profeſſor Elsner getaͤuſcht ſah, wird in den Anſchguun⸗ 
gen, die ihm hier geboten werden, eine Entſchadigung 
finden. Der Künftler denkt nicht lange hier zu verweilen. 
Liegnitz, den 9. November 1827. Prof. Keil. 


„ iterariſche Anzeigen 
„Bei F. E. L. Leuckart in Breslau iſt fo eben 
i 9 und bei G. W. Leonhardt in Liegnitz 
zu haben: 71 12 VVV 

. eben die Mittel zur verzinſung und Ab- 
loſung der Pprivat⸗Sypotheken. 1 Preis 


Apr: ar EEE FEN 2 Sgr. 
= x Diefe Schrift hat den Zweck, die Guts⸗ und Geld- 
beſitzer darauf aufmerkſam zu machen, daß ſie durch 
zweckmaͤßige Verabredungen, ohne Zwangsgeſetze und 
ohne Einwirkung der Staatsverwaltung, den Zinsfuß, 
die Zinsfriſten, die Tilgung der alteren Zinsreſte, fo 
wie die Ablöfung der Grundschulden, unter ſich felbſt 
ſuo feſtſtellen konnen, daß nicht allein der jetzigen Vers 
„ ſondern aiſch fünftigen vorge⸗ 


1 
& 


legenheit abgeholfen 


N 


beugt werden kann. 


So eben. u „ bei J. F. Kuhlmey 
in Liegnitz zu haben: ann 5 

5 Neuefter unterhaltender, hiſtoriſcher 

Volks und Haus⸗Kalender 

zum Nutzen für Jedermann 
A a das 3055 1828. Preis 10 Silbergroſchen. 

Quedlinburg, im Verlage der Ernſt'ſchen 

Boucchandlung. 

Dieſer hoͤchſt nuͤtzliche und unterhaltende Kalender 
hat folgenden Inhalt: N RR 
Die erſte Abtheilung enthält den gewöhnlichen Ka⸗ 
lender; ein Jahrmarktsverzeichniß; eine kurze Genealo⸗ 
gie des K. Preuß. Hauſes und andere Kleinigkeiten. 

Die zweite Abtheilung enthält: — I. Die Ein⸗ 
nahme von Paris im J. 1814 — Napoleon's 
verzweifelte Lage nach der . bei 

Leipzig. — Der entſcheidende 30ſte Maͤrz. — Die 
 Mebergabe von Paris. — Der Einzug der Verbünde⸗ 
ten in Paris u. ſ. w. — II. Sieben kleine hiſtoriſche 
‚Erzählungen. — III. Zehn Anekdoten von Friedrich 
dem Großen. — IV. Drei ſehr intereſſante Geſchich⸗ 

ten zur Unterhaltung. — V. Klugheits⸗ Lebensregeln 


und Denkſpruͤche. — VI. Erzählungen religiöfen und 


moraliſchen Inhalts. — VII. Mehrere Anekdoten. — 
16 Sir deb elansen VIII. IX. u. X. enthalten zwan⸗ 
ig Witterung s regeln, von einem erfahrenen Land⸗ 
mange geſammelt, und noch zwei und dreißig ſeht 
nützliche Mittel und Recepte fuͤr Land⸗ und Haus⸗ 
wirthſchaft und Geſundheitskunde, auch eine Tabelle 
zur leichten Berechnung, beim Eſpkauf und Verkauf 
E 
1 . BE 111 ER BETT : N En 9 

vpekan nm ch e 
Aufforderung. Behufs der Einziehung der zu 
Martini dieſes Jahres fälligen, ehemals geiftlichen 
Geld⸗ und Getreide ⸗Zinſen, als auch früheren Natu⸗ 


kal⸗Zinſen, fordere ich alle reſp. Grund⸗Eigenthuͤmer 


2 


und Abgabepftichtigen in 


angenehmen Folgen aus Biel 


oder theilweiſe, — auf 


den erfolgen werde. 


Ab en im Liegniß«, Gowberg⸗Haynau⸗ 
ſchen und Luͤbenſchen Kreife hierdurch auf, genannte Prä- 
ſtationen gleich nach Erſcheinung dieſer Bekanntmachung 
an das Koͤnigl. Domainen⸗Amt Liegnitz abzufuͤhren. 

Zur Erhebung der Goldberger Kommende ⸗Zinſen 
werden ſich die Amts:Offisianten den 21ſten und 22ften 
d. Mt. in dem ehemaligen Franziskaner⸗Kloſter zu 
Goldberg aufhalten. 5 ö 
Sollten ſich bis zum 10. December a. c. dennoch 
Reſte vorfinden laſſen, ſo werden 
den reſp. Koͤnigl. Landraͤthl. Aemtern zur exekutiven 
Beitreibung uͤberwieſen werden; die entſtehenden un⸗ 

t 1 Verfahren konnen ſich 
die ſaumſeligen Debenten alsdann ſelbſt zuſchreiben. 

Liegnitz, den 3. November 1827. 

Königl. Preuß. Domaftſen Amt. Scholz. 


Kalender⸗Anzeige. Bei unterzeichnetem Amte 
ſind Kalender pro 1828. und zwar 
der Berliner Kalender a 1 Rthlr. 15 Sgr. 
große Etui⸗⸗ 4 10 Sgr. g 
fleine ⸗ = 4 A Sgr. 
zu bekommen. Liegnitz, den 9. November 1827. 
: Koͤnigl. Preuß. Poſt⸗Amt. 
Unbeſtellbar zurückgekommener Brief. 
Schneidermeiſter in der Junker⸗Gaſſe in Breslau. 
Liegnitz, den 9. November 1827. 2 
e 8 Koͤnigl. Preuß. Poſtamt. 
Verpachtung. Es ſoll mit Zuſtimmung der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung der mit ult. Februar 
1828 pachtlos werdende Glogauſche Haag, ſo wie 


die mit Ende Weihnachten c. pachtlos werdende ſoge⸗ 


nannte Breslauer Grube, — erſterer im Ganzen 
Sechs nach einander folgende 
Jahre verpachtet werden. . 


Wir haben dazu einen Bietungs⸗Termin auf den 
19ten die ſes Monats anberaumt, und laden alle 
Pachtungsluſtige hiermit ein, ſich gedachten Tages 
Nachmittags um 2 uhr auf dem Rathhauſe ein⸗ 
zufinden, ihre Gebote abzugeben, und ſodann zu ge⸗ 
wärtigen, daß der Zuſchlag nach erfolgter Einwilligung 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung an den Meiſtbieten⸗ 
Liegnitz, den 1. Novbr. 1827. 

Der Magiſtrat. 


Haus, Garten = und Acker⸗Vermjethung. 
Im Auftrage der Familie des am 20. Oktober d. F. 


zu Güntersdorf bei Waldau verſtorbenen Kaufmann 
Hen. Joſeph Roeniſch, mache ich hierdur 


die An⸗ 
aus ” an 


zeige: daß auf einige Jahre zein maſſives 
gelten, gegen 


der Straße von Waldau nach Goͤrlitz 

einen billigen Pacht vermiethet werden 1 
Das Haus enthält 9 Stuben, mehrere Kammern, 

Gewoͤlbe und Keller, einen Obſtgarten „ nebſt 3 Schfl 


(Dresdener Maaß) Ausſaat, welcher Fleck auch als 


ſolche ohne Weiteres 


. Garten benutzt werden kann. Es wurde daß Haus 
für eine oder zwei Privatpecſonen nebſt Familie ſehr 
N vortheilhaft zu benutzen ſeyn. 
gungen macht auf Verlangen bekannt, 
Steiuau den k. November 1827. 
der Bürgermeiſter Na igall, 75 
als Schwiegerſohn des 1 * 


Pferd⸗ Verkauf. Einen Blauſchimmel⸗Wallach, 
ganz geſund und von vorzuͤglicher Treue, iſt Endes⸗ 
unterſchriebener willens ſogleich zu verkaufen. Das 


ie 3 Be 
5 


Pferd wird nur deshalb verkauft, weil der Beſitzer 5 


den Winter uͤber fuͤr daſſelbe keine Beſchaͤftigung hat. 
Kann auch auf Verlangen auf Probe gegeben ME: 
Liegnitz, den 9. ‚November 1827, 
C. Perl, Bildhauer. 


Sa Ante W Dienftag, als den 
13. d. Mts., iſt Weißbier bei mir zu haben. 
Lehn, Nu 9. November 1827. 


er Hornig, Brauer hieſelbſt. 


* Sur Nachricht. Wegen dem, auf den 17ten 
d. M. fallenden Reſſourcen⸗ „Balle, kann das von mir 
angekuͤndigte Konzert erſt den 2a. d. M. ſtatt finden. 

u den 9. Novbr. 1827. Mattern. 


a Die noͤthige Erklärung. ö 
ap en A. Waldow in Liegnitz — in dem Cor⸗ 
reſpondenten v. u. f. Sch leſen — erwiedern wir blos 
durch einen Auszug feinen. Briefes an uns, d. d. Lieg⸗ 
nitz den 15. Oktober 4827. als in Folge unſe⸗ 
‚rer am 15. Auguſt d. J. geſchehenen Kündi- 
gung des zwiſchen ins beſtandenen gerichtlichen 
Kontraktes, worin dieſe in g. 7. auf zwei Monate 
feſtgeſetzt wurde. — Hr. A. Waldow ſchreibt: 
f 66ugleich, zeige ich Ihnen an: daß ich noch eine 
„Menge Tabake von Ihnen habe, welche fuͤr fefte 
„Rechnung behalten werde, um doch nicht ganz und 
gar mit Ihnen aus dem Geſchaͤft zu kommen. 
8 „Auch frage an, wie Ihre Bedingungen bei fefter 
„Abnahme find, und da ich nur lauter ganze und 
98 1 une von holländiſch Blaͤltchen habe, ſo 
55 ws uche ich. 
8035772 N 30 Pfd. in 3Pfund⸗Paketen mit erſter Fuhr⸗ 
; ee Können Sie nicht 15 pCt. geben? 


„Wie theuer haben Sie den beſten St. Omer und 
„Carotten? — 25 Wa Ihrer gefaͤlligen 


= „Antwort, zeichne ergebenſt A. Waldow.“ 


sch erlauben wir uns zu bemerken, daß wir die 


58 a des gerichtlichen! Konttaktes für Herrn A. 


W b in einem tecommandirten ‚Schreiben zur 
3 55 2 15 haben. 

J nun jene Erklarung mit dies 
‚ae. 1 Br erein?. BER 


een ven, 3, Oktober 1827. 
e Ae L deres 


Beſte reparitt bei 
Die naͤheren Bedin⸗ 1 hei 


wähltes Etabliſſement als Wundarzt und Gebürks⸗ 


Herrn Kaufmann Ronczkowsky am kleinen Ringe 
. er 68. wohne. 


aller Moden, nach) den moͤglichſt billigen Preiſen und 


Sie für meine Rechnung um circa 


Back Weizen r e 1 20 1 19 3 

Roggen 8 „ i 9e 18 i £ 17 45 N 

Gerſte e 9 1 3 8 A 8, 4 
Hafer 5 26 1 — — 25 PR nd v_ 


Anzeige. % Chemiſche Beute, werden aufs 
2 Waldo w. 


N 


Etabliſſements N 21975 Mein hieſelbſt ge⸗ 
helfer, beegre ich mich hierdurch mit dem Bemerken 
ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich in dem Hauſe des 


Liegnitz, am 9. November 1827, 
Geyer, prakt. Wundarzt und Ara chen 


.... Etabliffenents - Anzeige 

ar Wiesner, aus Breslau, empfiehlt ſch 
einem hohen Adel und hochzuverehreuden Publikum 
in Cival⸗ und Militgir⸗ Kleiderverfertigung, 8 


bei prompteſter Bedienung. „Seine Wohn ung. iſt auf | 
der Bürgftraße im Hauſe des Tapezier ns Juͤttner, 
Nro. 245. Liegnig, den 9. November 1827. g 


— — 

Thrater. Morgen, Sonntag den 11. November, 4 
zum Erſtenmal: Cartouche, der furchtbare Räte 
berpauptmar, n. Großes Schauſpiel mit Geſang 
und Tanz in 3 Aufzuͤgen, nach dem Franz. von Th. 
Hell. (Manuſeript.) — Montag den 12., zum Erſten⸗ 
mal; Marie⸗Louiſe von Orleans, Königin | 
von Spanien. Luſtſpiel in 3 Aufzuͤgen, von Zahl⸗ 
hags. Dienſtag den 13. zum Erſtenmal: Der 
Schnee Oper in 4 Auffuͤgen, nach dem Franz 7 
Scribe, von Laſtelli. Muſi if von Auber⸗ Es Mitte 


Woch kein Schauspiel). f 
Lea den 10. 10. Nov. 1827. Verw. Faller | 


EC | — 
Geld-C Cours von Breslau. 
| Pr, Courant, 


! vom 7. November 1827, 


Be [Briefe Geld | 
Stück Holl. Rand- Ducaten 988 
"dito Kaiserl, dito 977 — 

100 Rt. Friedrichsd'or 145 — 
dito Poln. Courant ER 14 
dito Banco Obligations — 98 
dite Staats- Schuld- Scheine 903 
dito Wiener 5 pr. Ct. Obligations 953 - 
150 Fl. dito Einlésungs- Scheine 4175 — | 
Pfandbriefe v. 1 ne Af Be N; 

dito v. 500 Rt. = 145 15 — 

Posener Piandbriefe 983° 1 5 

SER Disconto 4 5 


— —— — — eee 
lerktpeeie des Serreſdes zu N 

den 9. November 1827. f 

29 Mittler Pr. Niedrig dei, 1 


dchſt f 
d. Preuß. Sch 15.5 thlr. far. pf. Nohl. 112 bf. 
e n f 


Sn 9. und 10. d., M. t. ‚giebt den Mann, ar Bu 


